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Wie hoch wird diesmal die Kriegs
ſterhlichkeit ſein

Von Dr Paul Reckzeh Stabsarzt d R
Leitender Arzt des Verbandes öffentlicher Lebensver

ſicherungsanſtalten in Deutſchland
Prophezeien iſt immer eine gerwagte Sache und es iſt

beſonders ſchwierig begründete Anſichten über die im gegen
wärtigen ſchweren Krieg zu erwartende Sterblichkeit aus
zuſprechen da die Anhaltspunkte welche wir aus den Verluſl
ziffern der letzten großen europäiſchen Kriege entnehmen
könnten wegen der unaufhörlich foctſchreitenden Ver
beſſerung der Bewaffnung Bekleidung Verpflegung
Verkehromittel und ärztlichen Behandlungsmethoden uns
vielleicht meht oder weniger im Stich laſſen werden

Es iſt vielfach unbekannt daß ſich die Sterblichkeit von
Perſonengruppen im gewöhnlichen Leben außerordentlich
beſtimmt vorausſagen läßt weil die ſehr umfangreichen und
eingehenden ſtatiſtiſchen Unterſuchungen über die allgemeine
Sterblichkeit ausgezeichnete Anhaltsvunkte für die Beur
teilung der Lebenserwartung der einzelnen Altersklaſſen
geben Die Lebensverſicherungsanſtalten machen ſich dies
für ih Prömienberechnung zunutze und haben im Gegen
a zu früher ihre Tätigkeit auch auf die Kriegsvecr
icherung ausgedehnt

Wein man ſich ein Bild von der Zahl der Geſamtverluſte
in einen Kriege machen will ſo tann man dieſe Zahl der
Gefechtsſtärke d h der Summe der Stärken der fechtenden
Truppen in den einzelnen Schlachten und andererſeits der
Kopfſtärke aller Kriegsteilnehmer ve gleichend gegenüber
tellen J möchte hier auch darauf hinweiſen daß eine
eurteilung der durch Kriegsſterbefälle herbeigeführten

Verluſte durch Vergleich mit den durch andere Gewalten
veurſachten Verluſten erleichtert wird So hat um nur
zwei Beiſpiele anzuführen nach einer Statiſtik des grie
chiſchen r r in den Jahren 1891 bis 97
das erbrechen gegen das Leben inGriechenland fünfmal mehr Opfer gefordert s der griechiſch türkiſche Krieg und in
den wirtſchaftlichen Betrieben Deutſchlands ereigneten ſich
in einem Jahre mehr Verwundungen und töd
liche Verunglückungen als der Krieg 1870 71
Verwundungen und Todesfälle koſtete

Eine geordnete Statiſtik der durch die Kriege herbei
geführten Verluſte fehlt für die meiſten der modernen
Kriege Der Verluſtreichſt der neueren Kriege der Krim
krieg 1854 56 brachte den Franzoſen 30,9 v H Todes

Das Recht der Vergangenheit

Von Graf Villiers de Jsle Adam
Nachduck verboten

Es war der 21 Januar 1871 Mürbe gemacht von der
Winterkälte vom Hunger von den vergeblichen Ausfällen
angeſichts der uneinnehmbaren Stellungen von denen aus der
Jan es faſt ungehindert beſchoß hißte Paris endlich das

eichen der Verzweiflung Die Flagge die die Kanonen
ſchweigen hieß

Von einer entfernten Anhöhe aus beobachtete der Kanzler
des deutſchen Bundes die Stadt Plötzlich wurde er durch den
eiſigen Nebel und den Rauch hindurch der Fahne gewahr Mit
einer heftigen Bewegung ſchob er die re ſeines Fernglaſes
ineinander und zum Großherzog von burg Schwerin
der neben ihm ſtand ſagte er Paris iſt am Ende

Jules Favre der Geſandte der Regierung der nationalen
Verteidigung hatte die r Vorpoſten durchſchritten
Unter Geleit war er durch den Belagerungsgürtel im deutſchen
Hauptquartier angelangt

Man erinnert ſich noch jener Begegnung von Schloß
Ferrières wo er in einem Saal voll Schutt und Trümmer die
erſten vergeblichen Verſtändigungsverſuche gewagt Heute war
es ein anderer Raum in dem die feindlichen Bevollmächtigten
einander wieder gegenübertraten Weit düſterer war er und
anz königlich aber trotzdem die Feuer brannten blies derShhiecwind hindurch

In einem Augenblick des Schweigens ertappte Favre
der nachdenklich am Tiſche ſaß dabei wie er den Grafen von
BismarckSchönhauſen der aufgeſtanden war betrachtete Die
mächtige Figur des Reichskanzlers der die Uniform eines
Generalmajors trug warf ihren Schatten über das Parkett des
verwüſteten Saales Von Zeit zu Zeit klirrte der Schleppſäbel
egen die langen Sporen die mit blanken Kettchen an den
tiefeln des Grafen befeſtigt waren Der Kopf mit dem röt

lichen Schnurrbart hatte wie er ſich herumwendete im Aus
druck etwas von einer trotzigen Dogge die das Haus Deutſchland er eben den Schlafſte Straßburg zurückgeholt

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Schützengrabenkämpfe im Weſten
W TB Großes Hauptquartier 20 Januar vormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Abſchnitt zwiſchen Küſte und Lys fanden nur

Artilleriekämpfe ſtatt
Vei Notre Dame de Lorette nordweſtlich Arras wurde

dem Feinde ein 200 Meter langer Schützengra
ben entriſſen Dabei ſind zwei Maſchinengewehre er
beutet und einige Gefangene gemacht worden

Jn den Argonnen nahmen unſere Truppen einige feind
liche Schützengräben An einer Stelle betrug unſer Gelände
gewinn der letzten Tage wieder 500 Meter

Jm Walde nördlich Sennheim ſchritt unſer Angriff gut
fort Der Hirzſtein wurde genommen Zwei Offiziere und
40 Alpenjäger wurden gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage im Oſten iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
e

Peſſimiſtiſche Betrachtungen der Nowoje Wremja
T U Petersburg 19 Januar Der Militärkritiker der

Nowoje Wremja veröffentlicht über die Kriegslage folgende
Betrachtungen Eine Aenderung der Taktik der Deutſchen in
Polen iſt vorauszuſehen da ſie wahrſcheinlich alle Mittel
verſuchen werden um das Schützengrabenſyſtem wie in Flän
dern zu verhindern Es iſt jedoch grundfalſch annehmen zu
wollen daß die Deutſchen an den Rückzug denken Ohne irgend
einen beſonderen Grund werden die Deutſchen ſicherlich nicht
ihre ſtarken und von mächtiger Artillerie unterſtützten Stel
lungen aufgeben zumal ſie auf dem rechten Flügel in an
dauernder Fühlung mit den Oeſterreichern ſich befinden und
hier jeglicher Unterſtützung ſicher ſind Die Stellungen ſind
ſo ſtark daß die Deutſchen ſelbſt wenn ſie ihre Offenſive auf
geben hier zur Not auch eine Schlacht annehmen können
wenn ſie ihnen ruſſiſcherſeits angeboten wird Es iſt jedoch
aber nicht einmal wahrſcheinlich daß die Deutſchen ihre Offen
ſive einſtellen werden Wir glauben im Gegenteil daß die
deutſch öſterreichiſchen Streitkräfte in allernächſter Zukunft
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fälle durch Verwundungen und 24,4 v H durch Krankheit
den Engländern 22,7 v H 4,7 und 18 v und den Ruſſen
22,5 v H Geſamtverluſte der ruſſiſch türkiſche Krieg 1878
den Ruſſen 16,3 v H 5,0 und 11,3 v Verluſtz Auch
der Krieg gegen Oeſterreich 1866 brachte der preußiſchen
Armee noch eine höhere Sterblichkeit an Krankheiten als
an Verwundungen 1,8 zu 1,2 v Es erklärt ſich dies
aus der damals herrſchenden Cboleraepidemie während die
geringe Zahl für die Geſamtrerluſte wohl in der kurzen
Dauer des Krieges ihre Erklärung findet

Bei den meiſten übrigen Kriegen der letzten Jahrzehnte
überwiegt jedoch die Sterblichkeit durch Verwundun
gen So erlagen im däniſchen Kriege 1864 im preußiſchen
Heere 1,2 v H den Verwundungen und 0,4 v H den
Krankheiten

Der Krieg von 1870,/71 brachte bei den geſamten zu
den Waffen einberufenen Truppen eine Sterblichkeit von
3 v ſo daß die Geſamtſterblichkeit der deutſchen Heere
in den Kriegen 1864 1866 und 1870,71 ſich auf etwa 3,5 v H
belief Die Sterblichkeit im ruſſiſch japaniſchen Kriege
1904,/05 betrug auf ruſſiſcher Seite 3,2 v auf japaniſcher

Seite 7,2 v wobei auch wieder die Verwundungen als
Todesurſache ſtärker beteiligt waren als die Krankheiten
Es ſcheint alſo glücklicherweiſe als ob die Zahlen für die
geſamte Kriegsſterblichkeit im Abnehmen begriffen ſeien

Wenn auch vielleicht infolge der Aenderung des mo
dernen Geſchoſſes die Zahl der ſofort tödlichen Ver
wundungen größer iſt als früher ſo verläuft die Heilung
der nicht tödlichen Verletzungen doch erheblich gün
ſt i g er Hierzu trägt nicht nur die Wirkung des Geſchoſſes
ſondern auch die vorzügliche Behandlung unſerer Verletzten
bei für welche alle Errungenſchaften der modernen Heil
kunde zunutze gemacht werden Die Verſorgung des ein
zelnen Soldaten mit einem Verbandpäckchen die Anlegung
eines zweckmäßigen erſten Verbandes welche vielfach ſchon
in der Feuerlinie vorgenommen wird die weitere Vervoll
kommnung der Transportmöglichkeiten für Verwundete die
vorzügliche Verſorgung in den Feld und anderen Lazaretten
unter Benutzung aller Errungenſchaften moderner Wund
behandlung laſſen einen Rückgang der Verwundetenſterblich
keit erhoffen

Die Gefahr verwundet zu werden iſt wie alle Erfah
rungen der modernen Kriege dargetan haben für die Off i
ziere größer wie für die Mannſchaften da ſowohl das
Beſtreben des Offiziers den Soldaten durch todesmutiges
Verhalten ein Vorbild zu ſein als auch ihre Verwendung

aus ihrer verhältnismäßigen Ruhe herausgehen werden und
daß uns eine allgemeine Vorwärtsbewegung auf der ganzen
Front bevorſteht

Er hatte geſprochen Die Uebergabe der Armeen und
Feſtungen der Klang der Kontributionsgelder die Abtrennung
von Landesteilen dies alles war bereits in ſeinen Worten
Schon wollte der republikaniſche Miniſter die Nachſicht des
Siegers anrufen des Siegers der in dieſem Augenblick ſich

der Vergangenheit hätte erinnern müſſen Ludwig XIV
er den Rhein überſchritt und Sieg um Sieg auf deutſcher Erde

erfocht Napoleon der Preußen von der Karte Europas aus
tilgen wollte der Tag auch von Lützen und Hanau der Plünde
rung Berlins des Unglücks von Jena

Doch das fern verhallende Echo der Geſchützdonner erſtickte
die Worte des Unterhändlers dem durch eine plötzliche uner
wartete Gedankenverknüpfung einfiel daß heute ein Tag ſich
wiederum jähre da ein König von Frankreich vom Schafott
herunter auch an die Nachſicht und Großherzigkeit appellieren
wollte an das menſchliche Gefühl ſeines Volkes als Trommel
wirbel ſeine Worte verſchlangen Wider Willen erſchauerte
Favre vor dieſem bedeutungsvollen Zuſammentreffen der Be

an das in dem allgemeinen Wirrwarr bis zu dieſer
tunde niemand gedacht Jn der Tat dieſer 21 Januar war

der Auftakt zu dem endgültigen Zuſammenbruch da Frank
reichs Hand das Schwert entſank Und als ob das Schickſal die
königsmörderiſche Zahl noch mit beſonderer Jronie hätte unter
treichen wollen antwortete Bismarck auf die Frage des Ge
andten wieviel Tage Waffenſtillſtand er gewähre Einund

zwanzig und keinen mehrl
Seufzend ſenkte der gewaltige Sprecher mit dem Arbeiter

namen und den ſtrengen Zügen bedrückt vom Jammer ſeines
Vaterlandes das Haupt

Der Abend kam und zündete die erſten Sterne an
Unaufhörlich zerriſſen rote Blitze die das dumpfe Grollen

der Belagerungsſtücke und das Praſſeln der Gewehrfeuer be
gleitete die Dämmerung Nachdem man ſich in kühler Förm
lichkeit verabſchiedet blieb Favre allein in dem denkwürdigen
Saale zurück Er war in Sinnen verſünken Da enttauchten
der Tiefe ſeines Gedächtniſſes Erinnerungen die ihm jene Be
ziehung die ihn n einmal flüchtig beſchäftigt beſonders
nachdrücklich ins Bewußtſein zurückriefen

Viele Jahre war das her an einem Tage des Jahres 1833
als plötzlich in Paris ein Unglücklicher auchte deſſen Her
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zu beſonders ſchwierigen Dienſten der Aufklärung und Mel
dung die Gefahr verwundet zu werden erhöht So ſtarben
1870 6,6 v H der Offiziere und 3,1 v H der Mannſchaften

worden Entkräftet und zerrüttet wie er war ohne Heimſtatt
und Unterhalt der Landesſprache kaum mächtig hatte er die
Kühnheit ſich als den Sohn deſſen anzugeben deſſen er
lauchtes Haupt am 21 Januar 1793 auf dem Konkordienplatz
unter dem Beile der Republik gefallen war Nach ſeiner Er
zählung ſollte der Dauphin mit Hilfe von zwei ergebenen Edel
männern den Mauern des Temple entwiſcht ſein nachdem man
zuvor die Regierung durch einen falſchen Totenſchein wie durch
eine untergeſchobene Leiche getäuſcht und die Wächter durch
Geld mundtot gemacht und er behauptete dieſer entflohene
Königsknabe zu ſein Ein von Unglück und Elend lange Ver
folgter war er nun gekommen um ſeine Anerkennung zu be
treiben Faſt zuſammengebrochen unter dem Mißtrauen dem
er ein angeblicher Betrüger überall begegnete vertrieben ausallen Ländern hatte er ch ſchließlich im Jahre 1845 in der

J Delft in Holland zu einem traurigen Sterben nieder
gelegt

Doch dann kam das Ueberraſchende Mit Einwilligung
der Kanzleien und des Königs hatten die Generalſtaaten dem
rätſelhaften Fremden die Ehren eines fürſtlichen Begräbniſſes
zugeſtanden und hatten offiziell gebilligt daß man auf ſeinen
Grabſtein die Jnſchrift Hier ruht Karl Ludwig von Bourbon
Herzog der Normandie Sohn Ludwigs XVI und der Marie
Antoinette von Oeſterreich der XVII ſeines Namens Hönig
von Frankreich

Was bedeutete dies Wie ein ſpukhafter Traum an den
man nur ungern denkt erhob ſich nun dieſes Grabmal dort
oben in Holland und ſtrafte die unwiderleglichſten Ueber
zeugungen der ganzen Welt ſelbſt die Geſchichte Lügen Man
verwünſchte die furchtbare Anklage die die unbegründete Ent
ſcheidung Hollands in ſich barg und beharrte eigenſinnig im
herkömmlichen Mißtrauen

Sei es wie es ſei an einem längſt vergangenen Tage war
jener geheimnisumſponnene leidgeprüfte Heimatloſe bei dem
berühmten Advokaten Favre erſchienen der heute der Vertreter
des beſiegten Frankreich war Ein unheimliches grabent
tiegenes Geſpenſt hatte er den republikaniſchen Redner um

ak angegangen und ihm die Verteidigung ſeiner Sache anver
traut Und das Merkwürdige ereignete ſich daß der dereinſtige

kunft niemand kannte Er war aus Preußen ausgewieſen
Volkstribun gleich beim W Studium der vorgelegten Doku

mente ſeine anfängliche Czeichgültigkeit ja Feindſeligkeit ſich
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Seite an Verwundeten

jesisen Kriege durch die großen Entfernungen
en Heere und durch das Beſtreben die Unter

ſchiede in der Betleidung aufzuheben etwas ausgeglichen
Natürlich richtet ſich die Gefahr verwundet zu werden

auch nach der Jahrestlaſſe und der Truppengattung Man
nimmt an daß die geſamte Krieggsſterblichteit beiſpiels

werden im

weiſe beim Landſturm zweiten Aufgebots nur
halb ſo groß als bei der Linie und Reſerve ſein wird
Ferner betrugen 1870 die Geſamtverluſte der Infanterie
6,6 v der Artillerie 3,4 v der Kavallerie 3,1 v H
und die der übrigen Truppen weniger als
3 v H

Abgeſehen von den Verwundungen wird die Höhe der
Kriegs,ervlichkeit durch die Er krankungen vedingt
auf die Ertrankungshaufigteit iſt natürlich die Jahreszeit
das Klima die Ernährung und die ganze Art der Krieg
führung von beſtimmendem Einfluß vekanntlich ſpielen
unter den Krantheiten die Jnfettionskrantheiten eine be
ſondere Rolle Cholera und Typhus haben in den
Kriegen 1866 und 1870,71 die meiſten Opfer geſordert Je
langer der Krieg dauert je weniger widerſrandsſahig die
Truppen gegen Krantheiten ſind je mehr die Krankheits
Verhutungsvorſchriſten auger acht gela en Werden um ſo
großer iſt naturgemäß die Gefahr der Errrankung Die
moderne Medizin hat aber in der Erkennung und in der
Verhütung der Seuchen ſeit den bahnvrechenden Arbeiten
Robert Koch derartige Fortſchritte zu verzeichnen daß wir
uns vor dem Ausocuch von Epidemien nicht mehr wie früher
zu furg,ten brauchen Ich ſelbſt habe als ordinierender
Santte soffizier einer großen inneren Lazarettabteilung im
Oſten keinen Todesfall an anſteckenden
Krankheiten erlebt

Aus mannigfachen Gründen iſt umgekehrt wie bei
Verwundungen die Gefahr der Erkrankung bei den
annſchaften größer als bei den Offizieren

Wenn man alles dies erwägt ſo ſieht man wie ver
änderlich und ſchwer ſchätzbar die Faktoren ſind von denen
die Kriegsſterblichkeit abhängt

Wir ſind berechtigt zu der Hoffnung daß die Sterblich
keit in dem gegenwärtigen Krieg unter dem Einfluß der
modernen Kranken und Verwundetenbehandlung durch
Unterdrückung der völkerrechtswidrigen Verwendung von
Dudumgeſchoſſen bei unſeren Gegnern und durch ſtete Sorge
für die gute Bekleidung und Verpflegung unſerer tapferen
Soldaten ſich ſo niedrig wie möglich ſtellen wird Um in
dieſem Sinn an der Herabminderung der Krieggsſterblich
keit mitzuwirken können und wollen wir ein jeder das
unſere beitragen auch wenn wir nicht berufen ſind im Felde
unſerem Vaterlande zu dienen

Die ſtrategiſche Lage im Oſten

Bb Bereits geſtern war gemeldet worden daß die Ruſſen
über die Wkra bei Radzanow vorgegangen wären Nach dem
Dienstag Telegramm der Oberſten Heeresleitung hat das
Vorgehen aber nicht nur an dieſer einen Stelle ſtattgefunden
ſondern iſt in breiter Front erfolgt Ruſſiſche Angriffe haben
nämlich außerdem noch ſtattgefunden bei Biezun und Sierpz
Dieſe Orte liegen weſtlich vom Wkra in der Richtung auf
Thorn Verbindet man dieſe drei Punkte ſo erhält man eine
Linie welche ungefähr mit der oſtpreußiſchen Grenze parallel
verläuft Es handelt ſich alſo anſcheinend wieder um einen
in breiter Front erfolgten Vorſtoß gegen Oſtpreußen Werchen
Zweck die Ruſſen damit verfolgen iſt nicht recht einzuſehen

Die Ruſſen wurden unter ſchweren Ver
luſten zurückgeworfen wobei mehrere hundert Ge
fangene in die Hände des deutſchen Siegers fielen

r iſtAuf den übrigen Teilen des Schlachtfeldes in
die Lage im allgemeinen unverändert d h die Verbündeten
verhalten ſich defenſiv und behaupten ihre Stellungen gegen
jeden dagegen unternommenen Angriffsverſuch Die Kampfes
tätigkeit beſchränkt ſich hauptſächlich auf einen Geſchützkampf
Dasſelbe iſt auch in Galizien der Fall Hierbei haben
aber die öſterreichiſch ungariſchen Truppen
einen bedeutenden Erfolg erzielt

Die Ruſſen hatten ſchon vor einiger Zeit mit bedeutend
überlegenen Kräften an mehreren Stellen einen Vorſtoß
gegen die öſterreichiſchen Stellungen unternommen und zwar

egen
die Linie Gorlice Zaklyczin und gegen den Karpathenkamm
vorgegangen Der entſcheidende Punkt bei dieſer Offenſive
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Dieſe Unterſchiede ſ lag aber in der
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gend von Gorlice Zaklyczün Hier
verſuchten die Ruſſen die Stellungen der öſterreichiſch unga
riſchen Truppen zu durchbrechen um den Zuſammenhangren den beiden öſterreichiſchen Heerestruppen zu zerre hen

Her Angriff war in den u agen abgewieſen worden
und die ganze Gefechtstätigkeit beſchränkte ſich der Hauptſache
nach auf einen Artilleriekampf Obwohl die Ruſſen dazu
ſchwere Geſchütze von der Velagerungsarmee von Przemysl
herangezogen hatten gewannen dort die öſterreichiſch unga

tterien die Oberhand Die ruſſiſchen tterienriſchenrn nledergeimyſt und ſchließlich wurden auch die vor

deren W er en ſo wirkungsvoll beſchoſſen daß die
Ruſſen die Stellung räumen und einen weiter rückwärts be
indlichen Höhenzug beſetzen mußtenf mit dürfte die ruſſiſche Offenſive endgül

tig geſcheitert ſein Denn es iſt kaum anzunehmen
daß die Ruſſen unter dieſen Umſtänden erneut vorgehen
ſollten Auch eine Heranziehung neuer Verſtärkungen erſcheint
wenig wahrſcheinlich da der deutſche Angriff auf dem nörd
lichen Heeresflügel in der allgemeinen Richtung auf Warſchau
erfolgreich weitergeführt wirdSemit erſcheint die Lage der Verbündeten auf dem öſt

lichen Kriegsſchauplatz im allgemeinen als günſtig
Die Gerüchte über bereits eingeleitete rückwärtige Be

wegungen der ruſſiſchen Truppen erhalten damit eine größere
Wahrſcheinlichkeit Auch das jetzt einſetzende kältere
Wetter muß mit Freuden begrüßt werden da es die Aus
ſichten für die Durchführung des deutſchen Angriffes weſentlich
verbeſſert Somit kann auch auf eine weitere günſtige Ent
wicklung der kriegeriſchen Ereigniſſe auf dem öſtlichen Kriegs
ſchauplatz gehofit werden

Berlin 20 Jan Londoner Berichten zufolge fürchtet
man ein weiteres Zurückgehen der Ruſſen in Polen Der
Militärkritiker der Nowoje Wremja glaubt daß die ver
bündeten Streitkräfte in nächſter Zeit aus ihrer verhältnis
mäßigen Ruhe herausgehen werden B

Hie Ruſen räumen die Karpatpen

Rach Berichten ſfämtlicher Budapeſter Blätter ſind die
Kämpfe in den Karpathen wieder im Zuge Die Wege ſind
gefroren und ſeit geſtern herrſcht ausgiebiger Schneefall was
unſeren Truppen zum Vorteile gereicht weil nun der Train
und der Nachſchub auf Schlitten befördert werden kann Nach
einer Meldung des Peſti Naplo wurden die Ruſſen
hartbis zur Grenzezurückgedrängt und nahmen
vor dem Uzſoker Paß Aufſtellung Artilleriekämpfe die
geſtern begannen zwangen die Ruſſen zum Wechſeln ihrer
Poſitionen Da die ruſſiſchen Geſchütze in neue Deckungen
zurückgingen mußte die ruſſiſche Jnfanterie teilweiſe wichtige
Höhen räumen Der ruſſiſche Rückzug nach Ga
lizien wurde fortgeſetzt L

Um Pizemysl ſtehts ſehr gut

c B Budapeſt 20 Jan Peſti Naplo teilt mit daß er
von einem ungariſchen Flieger der am 10 Januar wieder
nach Przemysl flog folgendes erfahren habe Die Ruſſen
haben Teile ihrer Einſchließungsarmee zurückgezogen Jhre
Unternehmungsluſt gegen die Feſtung iſt ſehr abgeflaut Da
gegen erringen die Belagerten bei ihren Ausfällen ſtets große
Erfolge Sie beunruhigen und ſchwächen den Feind ohne
Unterlaß So unternahmen ſie einen Ausfall in der Rich
tung auf Dyrnow brachten den Ruſſen nicht nur eine ſchwere
Niederlage bei ſondern nahmen ihnen auch 1200 Gefangene
ab die ſie in die Feſtung einlieferten Bei ihren Ausfällen
pflegen die Belagerten auch in der Regel maſſenhaft Waffen
und Munition zu erbeuten Die Stimmung in Przemysl iſt
vorzüglich

Die Heſterreicher vor Tarnow

Roda Roda telegraphiert der N Fr Pr Bei
Tarnow liegen die Schützengräben auf 40 Meter einander
gegenüber Schwere Geſchütze auf unſerer Seite legten den
Bahnhof in Tarnow der von den Ruſſen beſetzt war um
Sonſt herrſcht überall Ruhe Jn den Karpathen haben ſich
die Ruſſen auf die W zurückgezogen Die Nachrichten
daß ſie dort unter Froſt und Schwarzen Blattern leiden
beſtätigten ſich Die Witterungsverhältniſſe in Galizien
und Polen ſind den Operationen überall ungünſtig Es

verflüchtigen fühlte Gerührt ergriffen überwältigt ob mit
Recht oder Unrecht was verſchlägt hatte Jules Favre dieſeSache ſo ins Herz geſchloſſen daß er ihr durch 30 Jahre allen

Eifer widmete um ſie eines Tages mit der ganzen Kraft und
Glut der Ueberzeugung zu verteidigen Und Jahr um Jahr
waren ſeine Beziehungen zu dem beunruhigenden Fremden
inniger geworden Da beſuchte er eines Tages ſeinen außer
gewöhnlichen Klienten in England Dieſer fühlte bereits daß
der Tod ihm nahe ſei und aus dieſem Geſühl heraus gab er
dem Verteidiger zum Zeichen der Freundſchaft und der unaus
löſchlichen Dankbarkeit einen alten Ring mit dem Drei Lilien
Wappen über deſſen unſprüngliche Herkunft er aber ſchwieg

Es war ein Goldring in Chevalièreform Jn den breiten
rötlich ſchimmernden Opal war urſprünglich das Wappen der
Bourbonen eingeſchnitten geweſen die drei goldenen Lilien im
blauen Felde Aber wie aus einem Gefühl traurig zarter Rücf
ſichtnahme hatte der Geber die königlichen Zeichen ſo weit wie
möglich ausgemerzt ſo daß der Freiheitsmann das rührende
Pfand ohne Gewiſſensbiſſe tragen konnte Eine Kriegsgöttin
die als Zeichen ihrer Göttlichkeit den Pfeil über den unheil
verkündenden Bogen legt bedeckte nunmehr mit ihrem drohen
den Sinnbild das frühere Wappen

Unruhig und voll Trübſinn blickte Favre faſt wider Willen
auf den Ring on ſeiner Hand Wichen Schleier vor ſeinen
Augen Es ſchien ihm als ob ein überirdiſches Licht den
durchſichtigen Opal durchbreche und unter dem Zeichen der
rächenden Göttin die Spuren des alten Wappens aufſchimmern
mache das einſt fern in den Jahrhunderten am Ringe des
Heiligen Ludwig geglänzt

Acht Tage ſpäter begab ſich Favre ausgerüſtet mit den
Vollmachten der proviſoriſchen Regierung nach Verſailles um
die Bedingungen jenes Waffenſtillſtandes zu unterzeichnen
dem alsbald die Uebergabe von Paris nachfolgte Die Verhand
lungen waren geſchloſſen Nachdem Bismarck und Favre den
Vertrag noch einmal verleſen fügten ſie den Schlußartikel hinzu

Art 15 Zur Beglaubigung dieſes haben die Unter
fertigen gegenwärtige Uebereinkünfte mit Unterſchrift und
Siegel verſehen

Geſchehen zu Verſailles am 28 Januar 1871
Gez Jules Favre Bismarck

Nachdem Bismarck ſein Petſchaft in das Wachs gedrückt
erſuchte er Favre um ein gleiches damit auf dieſe Weiſe die
Urkunde die heute im Reichsarchiv in Berlin ruht ordnungs
gemäß vollzogen werde Favre erklärte daß er erſt das Siegel
der Republik das er von Sorgen überhäuft vergeſſen habe
aus Paris holen laſſen müſſe

Das wäre eine unnütze Verzögerung antwortete Bis
marck Jhr Siegelring wird genügen Und mit Bedeutung
zeigte der eiſerne Kanzler auf jenen Ring den der franzöſiſche
Geſandte Vermächtnis des Unbekannten trug Wußte er
was er tat

Verſtört und von Schwindel erfaßt ſtarrte Jules Favre
bei dieſen Worten die wie eine plötzliche grauenerfüllte Auf
orderung des Schickſals klangen in das unergründlich ver
chloſſene Antlitz ſeines Gegenüber Die Stille wurde in dieſem
ugenblick ſo tief daß man aus den Nebenſälen das Klopfen

der Telegraphen hörte die die Nachricht von den großen Er
eigniſſen bis zu den z Enden Deutſchlands und über
den Erdball ſandten Auch hörte man das Ziſchen der Züge
die bereits Truppen zur Grenze beförderten

Wieder blickte Favre den Ring an
Es war ihm als ob fremde Schatten um ihn en im Raume

ſchwebten und in Unſichtbarkeit gehüllt den großen Augenblick
erwarteten Und als ob er ſich als Vollzieher eines in höherem
Ratſchluſſe gefällten Sühneſpruches fühle wagte er es in ſeinem
ſeegn nicht länger ſich dem Wunſche des Feindes zu wider
etzen

Tief beugte er ſich herab
Es iſt recht ſo ſagte er

Und unter das Blatt hinein in das rote brennende Wachs
das mit ſeiner Flamme die goldenen Lilien in der Hand des

Bürgers n te drückte Favre bleich wie der Tod das
geheimnisvolle Siegel durch das ſich trotz allem wenn auch
verſteckt unter der Geſtalt einer vergeſſenen Würgegöttin die
Seele des Königshauſes von Frankreich als zugegen in dieſer
Stunde des Unglücks beurkundete

Berechtigte Ueberſetzung von Peter Hamecher
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ert bei Nacht und taut bei Tage Die Zuſtände der Straßen
potten jeder Beſchreibung Die Straßen ſind knietief auf
eweicht Kanonen kommen nicht fort Die Bewegung desSraine geht vonſtatten verbraucht jedoch alle Energie Die

Deutſchen haben es nicht viel beſſer als wir

Vorbereitungen zum Rückzug aus Lemberg
Wien 19 Jan Der bekannte Lemberger Chirurg Dr

R teilte ſeiner in Wien lebenden Gattin mit er habe den
Auftrag erhalten für die Ueberführung der Ver
wundetenausLemberg nach Kiew Vorbereitungen
zu treffen

Ueberwiegen der Kriegspartei in Rußland

T U Moskau 19 Jan Die Unzufriedenheit des Volkes
wegen der großen Niederlagen im Kriege wie auch die in ein

zelnen Städten hervorgetretene Friedensbewegung be
unruhigen die Regierung Man tritt jetzt in Petersburg
den Anſichten der öffentlichen Meinung entgegen Einem
Vertreter des Golos Moskwy wurde im Miniſterium des
Auswärtigen erklärt nur in Petersburg beſtehe
ein kleiner Kreis ſogenannter Friedens
freunde aus dem heraus aber kein Wunſch
nach Friedensſchluß an die Regierung ge
richtet worden ſei Man erwähne immer den Grafen
Witte in Verbindung mit den Friedensgerüchten und man
glaube in Europa daß dieſer Staatsmann eine einflußreiche
Partei hinter ſich habe Dem ſei nicht ſo Graf Witte
könne keinen Einfluß auf den Krieg nehmen
Dem Korreſpondenten des erwähnten Vlattes wurde dann
noch verſichert der Dreiverband fei unter ſich heute
ebenſo einig wie zu Beginn des Krieges und
ein Gedanke an den Frieden ſei bei keiner der verbündeten
Regierungen auch nur erwähnt worden

Außland und Bulgerien

T U Petersburg 19 Jan Es wird hier viel bemerkt
daß der bulgariſche Geſandte Madſcharow plötzlich persona
grata bei Hofe geworden iſt und ſelbſt bei Mitgliedern des
Kaiſerhauſes ungewöhnlichen Freundſchaftsbezeugungen be
gegnet Dieſe Erſcheinung wird damit erklärt daß die ruſſiſche
Diplomatie nachdem ſie mit ihren Operationen in Sofig
Schiffbruch erlitten hat jetzt durch den Geſandten ihr Ziel
zu erreichen hofft Man will auch wiſſen daß Herrn Madſcha
row verſprochen worden iſt Bulgarien nach Niederkämpfung
Deutſchlands und OeſterreichUngarns ſowie nach Aufteilung
der Türkei beträchtliche Gebietsteile zuzuwenden

Hie Geiſtlichteit ſoll Geld leihen

c B Wien 20 Jan Jn letzter Zeit geht das Gerücht
um daß die ruſſiſche Regierung verſuchen will bei der Geiſt
lichkeit die Milliarden erbettelter Kirchengelder beſitzt eine
Anleihe unterzubringen Der heilige Synod hat ſich ſonſt
immer zu den Geldwünſchen der Regierung ablehnend ver
halten und daher iſt es auch zweifelhaft ob er jetzt zugäng
licher c wird Eine weitere größere Anleihe wäre infolge
der g einen peſſimiſtiſchen Anſichten in Rußland un
möglich

Verſchlechteruug der ſtrategiſchen Lage in Frankreich

Der Berner Bund wirft zur Kriegslage die Frage auf
ob es ſich bei den Kämpfen bei Soiſſons um die Offenſive der
Franzoſen handelte die tunlichſt gefördert und ausgenutzt
werden ſollte um einen Generalangriff vorzubereiten oder
nur um eine Sicherung der Stellung von Soiſſons Das Blatt
nimmt aber dann nach der letzten Klarſtellung an daß
General Maunoury in Ausführung der Direktive vom
17 Dezember die wahrſcheinlich von militäriſchen und poli
tiſchen Erwägungen diktiert war in ſeine Abſchnitte die
z einleitete Bezüglich der Kräftefrage meint der
Bund

Wenn wie die Franzoſen melden nur drei Brigaden be
teiligt waren hätte Maundury den Angriff mit ganz unzu
reichenden Kräften unternommen und man müßte ſich wie
derum fragen wo denn die Reſerven waren um dem An
griffe den nötigen Rückhalt zu geben von der rückwärts bereit
ſtehenden Armee ganz zu ſchweigen Wir glauben daher nicht
an dieſe drei Brigaden ſondern halten die von der deutſchen
Seite mitgeteilten Ziffern für richtiger und kommen ſo auf
eine mindeſtens doppelte Truppenſtärke Die
Lage der Franzoſen bei Soiſſons verſchob ſich ſehr zu ihren Un
gunſten weil ſie faſt alles Gelände nördlich des Fluſſes ver
loren haben

Der Bund kommt zu dem Schluß Wenn die Franzoſen
nicht danach trachten um jeden Preis das Nordufer wieder
zugewinnen wird hier mit einer bleibenden Verſchlechterung
der Lage zu rechnen ſein die ſich auf der ganzen Aisnefront
fühlbar machen muß

Um Soiſſons

c B Kopenhagen 20 Jan vBerlingske Tidende er
fährt aus Paris Die Deutſchen bombardieren andauernd
Soiſſons heftig mit Granaten Auch Saint Paul werde zur
zeit heftig bombardiert

e B Genf 20 Jan Während die geſamte Pariſer e
infolge der Niederlage von Soiſſons in eine neue maßloſe
Hetze gegen Deutſchland und die deutſchen Truppen verfällt
äußert ſich die ſozialiſtiſche Humanits wie folgt Die Affärevon Soiſſons n uns zu einer Verteidigung der Umſicht und

rn keit leiten Wir müſſen Gegenwart und Zukunft mit yße und kaltem Warten ins Auge faſſen und Uns

nicht en laſſen weder durch verdächtige Zeugniſſe die
Deutſchland als militäriſch und wirtſchaftlich erſchöpft hin
ſtellen noch durch Verſicherungen der Stubenſtrategen die
uns einen leichten Sieg verſprechen Gewiß wir brauchen

e mehr an dem Siege r aber mehr als je iſt esratſam an ſeiner Leichtig eit zu zweifeln

c B Von der franz r 20 Jan Nachdem die fran
e Zenſur ſchon in der Wiedergabe der Mitteilung des

deutſchen Generalſtabs über die Schlacht von Soiſſons die Ver



lu der Franzoſen an Gefangenen und Kriegs
l die letzte amteanaeteettet

ſive Joffres und der von den Franzoſen dabei erlittenen
luſte der Preſſe vorenthalten Kein franzöſiſches Blatt g
dieſe Mitteilung bisher gebracht So wird das franzöſi
Volk von ſeiner Regierung unterrichtet

Die Flucht aus Soiſſons
WTB Lyon 20 Jan Der Nouvelliſte berichtet aus

Paris Flüchtlinge aus Soiſſons erzählen daß ſich nur noch
150 200 Einwohner in Soiſſons befänden Die Ver
proviantierung ſei nahezu unmöglich weder Bäcker noch
Schlächter ſeien mehr in Soiſſons

e

Die engliſchen Kolonien und der Friedensſchluß

T U London 19 Jan Großes Aufſehen erregt hier
eine Rede des kanadiſchen Juſtizminiſters im Empireklub in
Toronto Der Juſtizminiſter Mr Doherty erklärte daß in
Anbetracht der tätigen Teilnahme der Kolonien Englands
am augenblicklichen Kriege die Verwaltung dieſer Kolonien
auch unbedingt bei einem Friedensſchluſſe um ihre Meinung
befragt werden müſſe und ohne ihre Zuſtimmung keines
falls ein endgültiger Friedensvertrag abgeſchloſſen werden
dürfte

er

Lord Kitchener an die engliſchen Frauen
Die 5 Fragen die wir jüngſt wiedergaben ſcheinen

auf die engliſche Rekrutierungs Kampagne nicht den er
hofften günſtigen Einfluß gehabt zu haben denn der Re
klamechef der Firma läßt ihnen laut B B jetzt als neue
große Anzeige vier Fragen folgen die ſich diesmal an das
ſchwächere Geſchlecht richten Hier ſind ſie

Vier Fragen an die Frauen von England1 Du haſt geleſen was die Deutſchen in Belgien getan haben
Haſt Du Dir überlegt was ſie tun würden wenn ſie in Eng
land einfielen 2 Biſt Du Dir klar darüber daß die Sicher
heit Deines Heims und Deiner Kinder davon abhängt daß
wir jetzt mehr Männer bekommen 3 Biſt Du Dir klar
darüber daß das eine Wort Geh von Dir vielleicht einen
weiteren Mann entſendet der für unſeren König und unſer
Land kämpft 4 Wenn der Krieg vorüber iſt und man
Deinen Mann oder Deinen Sohn fragt Was tateſt Du
im großen Krieg ſollen ſie dann den Kopf hängen laſſen
weil Du ſie nicht gehen laſſen wollteſt Frauen von Eng
land tut Eure Pflicht Sendet Eure Männer
heute noch damit ſie ſich unſerm glorreichen Heer an
ſchließen Golt ſchütze den König

Heinrich Heine hat einmal ein Gedicht geſchrieben das
ebenfalls von Fragen handelt Es endet Und ein Narr
wartet auf Antwort

Die engliſchen Kriegskoſten

T V London 19 Jan Die bisherigen Kriegsausgaben
betrugen nach einer Zwiſchenbilanz des Schatzkanzlers bis
zum 10 Januar 192 Millionen Pfund Sterling ca vier
Milliarden Mark

Engliſke Mißerſolge
WTB Konſtantinopel 19 Jan Bericht des türkiſchen

Hauptquartiers Während eines nächtlichen Angriffs gegen
die engliſchen Befeſtigungen am Schatt el Arab wurde der
Feind überraſcht Er verlor 109 Tote und Verwundete

Eine engliſche Kavallerieabteilung verſuchte in der
Gegend bei Corna eine Abteilung unſerer Jnfanterie zu über
raſchen Der durch das Feuer eines Kanonenbootes gut
unterſtützte Angriff wurde mit großen Verluſten für die Eng
länder zurückgewieſen Das Kanonenboot wurde gleichfalls
gezwungen ſich zurückzuziehen

England am Suezkanal
e B Rotterdam 20 Jan Tanin und andere Blätter

melden daß die Engländer die geſamte Bevölkerung des
Suezkanals zwangen ſich unter militäriſcher Bedeckung ine
das Jnnere des Landes zu begeben Die r Behörden
hofften auf dieſe Weiſe zu erreichen daß die Türken bei ihrem
bevorſtehenden Angriff in Aegypten keine Unterſtützung durch
die mit ihnen ſympathiſierende Bevölkerung erhielten Man
ſchätzt die Zahl der Truppen die England in Nordägypten
zuſammengezogen hat rund 60 000 worunter ſich nur ein
paar Regimenter Jnder befinden

e
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300 000 freiwilige engl ſche Soldaten

ſich auf die an die Familienoberhäupter gerichtete Aufforde
rung im ganzen rund 300 000 junge Leute zum Dienſt in
Heer und Flotte

u

Amerika proteſtiert gegen Japan

e B Waſhington 20 Jan Die Regierung der Ver
einigten Staaten hat dem hieſigen Votſchafter Japans eine
längere Note überreichen laſſen in der die Vereinigten
Staaten in ruhiger aber beſtimmter Form gegen die
wiederholte Verletzung der Neutralität der
amerikaniſchen Häfen durch japaniſcheKriegsſchiffe proteſtieren

Eine ähnliche Note iſt Sir Claude Mallet überreicht
worden als Proteſt gegen den Aufenthalt der Kohlendampfer
Karawrood und Roddam in amerikaniſchen Häfen

km

Pichon über Javyans Hilfe

c B Rotterdam 20 Jan Der Pariſer Korreſpondent
des Nieuwe Rotterdamſchen Courant hat mit dem frühe
ren Miniſter Pichon eine Unterredung gehabt Pichon er
klärte von territorialen Konzeſſionen anJapan irgend welcher Art könne keine Rede
ſe in Auf den Einwand daß die japa niſche Preſſe
gegen den Plan einer europäiſchen Jntervention ſei ſagte
Pichon Anfangs wohl ſie iſt aber im Begriffe ihre
Meinungzuändern Pichon meinte weiter daß auch
das engliſche Volk dieſer Angelegenheit nicht feindlich gegen
überſtehen werde

ſtpreußens wirhſchaſlliches Wiedererwachen

Vorentſchädigungen und Kriegskreditbank Neues Leben
im Wirtſchaftsgebiet Maſuren Wagenverkehr über die

Kuriſche Nehrung

Königsberg 19 Januar
Die für viele Jntereſſentenkreiſe ſehr wichtige Frage

in welcher Weiſe die von der oſtpreußiſchen Kriegshilfs
kommiſſion auszuteilenden Vorentſchädigungen an die durch
den Ruſſeneinfall ſo ſchwer Geſchädigten der Darlehns
gewährung durch die oſtpreußiſche Kriegskreditbank zugängig
gemacht werden können beſchäftigte dieſer Tage die ge
meinſame Tagung der Handelskammern
Königsberg Braunsberg und Elbing DieAnſprüche auf Vorentſchädigungen durch die einge
ſetzten Kriegshilfsausſchüſſfe ſollen nämlich auch zur
Begleichung von Warenſchulden verwendet
werden können Namens des Oberpräſidenten gab nun ein
Regierungsrat darüber eine Erklärung ab wonach ſich die
Beleihung folgendermaßen geſtaltet Der Gläubiger fordert
ſeinen Warenſchuldner auf ſeinen Anſpruch auf die Vorent
ſchädigung beim Kriegshilfsausſchuß anzumelden und dabei
gleichzeitig zu beantragen daß der geſchuldete Betrag dem
Gläubiger unmittelbar und direkt zugeführt wird Der
Kriegshilfsausſchuß macht darauf der Kriegskreditbank von
dem Anſpruch ſoweit er ihn anerkennt Mitteilung und dieſe
wiederum gewährt dem Warenſchuldner auf Grund dieſes
Anerkenntniſſes der Kriegshilfskommiſſion in der Weiſe
Darlehen daß ſie ihm ſeine Schulden beim ehemaligen Liefe
ranten der Waren verauslagt

Die Wunden die die Unglückszeit einem Teil Oſt
preußens zugefügt hat beginnen ſich in der Landwirtſchaft
namentlich des Rußland am nächſten gelegenen Maſurens
allmählich zu ſchließen Man kann ſeit einiger Zeit ein
deutliches Wiederaufleben wahrnehmen Vieh und Schweine
zucht bewegen ſich wieder annähernd in den gewohnten
Bahnen die Beſchaffenheit der Tiere darf als gut ange
ſprochen werden Auch der Saatenſtand befriedigt
und verſpricht eine gute Ernte Die für die Einnahme der
Bevölkerung jenes Landſtriches ſo wichtige Fiſcherei auf
den maſuriſchen Seen hat allerdings aus naheliegenden
Gründen ein gegen die früheren Jahre erheblich zurück
liegendes Erträgnis geliefert Die Deckung des eigenen
Bedarfs iſt jedoch nach vorliegenden Berichten geſichert

Da die Eis verhältniſſe auf dem Kuriſchen
Haff zurzeit einen Dampferverkehr nicht zulaſſen und die
Eiſenbahnverbindung Königsberg mit Memel unterbrochen
iſt wurde jetzt für die Beförderung von Perſonen ein Wagen
verkehr über die ganze Nehrung vom Seebade Cranz bis nach
Sandkrug gegenüber Memel eingerichtet

ne m e J e e Se S ar v r sa V ee e e we e v

808

Geschäftshaus

t I 6

ne e 4 7 n

Berlin 20 Jan Engliſchen Blättern zufolge weweten hetzt e Depeſchen

Unſer Kaiſer an die GroßherzoginWitwe

von Baden
WTB Karlsruhe 20 Jan Der Kaiſer hat vorgeſtern

aus dem Großen Hauptquartier an die Großherzogin Luiſe
von Baden folgendes Telegramm geſandt

Vielen n Gruß am heutigen Gedenk
tage des großen hiſtoriſchen Vorganges in Verſailles unter
Führung des hochverehrten Onkels Sein nationales
Kraftgefühl gab der welthiſtoriſchen Fürſtenverſammlungden Jmpuls zu der begeiſterten Huldigung des erſten

Deutſchen Kaiſers deſſen Macht und Würde gegen
eine Welt von Feinden zu verteidigen meine Aufgabe iſt
Aber an der Spitze des geeinten Vaterlandes getragen
von opferfreudiger Begeiſterung der feſt geſchloſſenen deut
ſchen Nation werde ich dieſe vaterländiſche Aufgabe ſieg
reich durchführen Das walte Gott

Wilhelm
Die Zahl der von England veſchlagnahmten deutſchen

Handelsſchiffe

WTB London 20 Jan Der Jahresbericht der Lon
doner Verſicherer gibt die Zahl der beſchlagnahmten oder in
Häfen zurückgehaltenen deutſchen Schiffe mit 445 und einem
Geſamttonnengehalt von 1 004 526 an 505 deutſche und 50
öſterreichiſche Schiffe ſuchten in neutralen Häfen Zuflucht
Bei Ausbruch des Krieges wurden 79 britiſche Schiffe mit
172 988 Tonnen die ſich damals in deutſchen Häfen befanden
aufgehalten 45 britiſche Schiffe von langer Fahrt mit
200 856 Tonnen ihr kkeche nicht eingeſchloſſen wurden
ſeither von deutſchen Kriegsſchiffen weggenommen

Ghenadiew in Kom

WTB Rom 20 Jan Der Miniſter des Auswärtigen
Sonnino hat geſtern nachmittag Ghenadiew in Audienz
empfangen

c B Mailand 20 Jan Der römiſche Korreſpondent
des Corriere della Sera der Beziehungen zu dem bul
gariſchen Geſandten Rizow hat ſchreibt es ſei ſicher daß
Ghenadiew ſeine Reiſe auf Rom beſchränke was ihr eine
beſondere Bedeutung verleihe Ghenadiew und
Rizow beide aus Monaſtir heute vielleicht die markanteſten
Vertreter des bulgariſchen Jrredentismus ver
fechten die Wiederabtretung eines Teiles von
Mazedonien als Vorbedingung zur Bildung
eines neuen Balkanbundes

Der Sohn des Generalſtabschefs v Falkenhayn lebt

W B Serlin 20 Jan Wie das WTB erfährt iſt diefalſche Blättermeldung vom Tode des Sohnes des General
ſtabschefs v Falkenhayn auf eine Verwechſelung mit dem
Fliegerhauptmann Vogel v Falkenſtein zurückzuführen der
gefallen iſt Die Flieger Hauptmann und Leutnant von
Falkenhayn ſind dagegen wohlbehalten

Londoner Polizeiinſtruktionen gegen deutſche Fliegerangriffe

W B London 20 Jan Die Polizei erhielt folgende
Jnſtruktionen für den Fall eines rree Jeder Schutz
mann der Zeuge einer Bombenexploſion iſt hat ſofort das
Alarmzeichen zu geben und wenn nötig die Feuerwehr zurufen ſowie möglichſt raſch die nächſte Poligeiſtation zu ver

ſtändigen Wenn jemand verletzt wird hat der Schutzmann
ſofort ärztliche Hilfe herbeizurufen und ſelbſt Beiſtand zu
leiſten Der Kommandant der Polizeiſtation muß alle ge
eigneten Maßregeln treffen und alle umliegenden Polizei
ſtationen und der Hauptſtation Meldung machen Der Kom
mandant der Hauptſtation telegraphiert dem Zentralamt
daß ſeinerſeits die Admiralität und das Kriegsamt ver
ſtändigt und für die weiteſte Verbreitung der Alarme ſorgt
Jm Falle eines Alarms werden Repetierpiſtolen an dieSchuhtente verteilt Die Londoner Schutzleute dürften den
deutſchen Fliegern nicht ſehr imponieren Die Red

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Ha
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Boer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Denkbaüar beste Kaunfgelegenheit

Nur noch wenige
Tagel
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J Asforia liehtspielhaus

Voranzeigen

Passage Theater
Leſpzigerstrasse 88

Alleiniges Erstautführungsreohtl

Ab Freitag
Hermann Sudermanns Melsterwerk

Die Geschichte der stillon Mühle

Alte Promenade 11 a

Das einsame Haus
ba 30 Meter unter dem NMeeresspiegel

des Hund von Baskerville
II Teile 9 n 9 ha b Winterkur u SportplatzimOberharz 600 m ü N N

Eisbahn Rodelbahn hervorr
auſgen Kuriaxe f Kriegsteilnehmer erlass sonst

ermäss Prospekt u s w d d Kurverwaltung Tel 40

chn 80huhe

beste Fabrikate vorzügliche

Quolifäten billiqe Preſse

C F Riffer
Halle a S Leipzigerstr 90

Für unſere verwundeten

Krieger
die ja oft lange Wochen in den Lazaretten bis zur Geneſung zubrimüſſen werden noch allerhand s ſung zubringen

Geſellſchaftsſpiele Legeſpiele
Halma Salta und ähnliche

gebraucht Die Expedition unſerer Zeitung Gr Brauhausſtraße 17iſt gern bereit ſolche Spiele die in manchen Familien unbeachtet e un
feren verwundeten Soldaten er ein angenehmer Zeitvertreib werden kKönnen
entgegenzunehmen

Dank der 75er
Die An e des Mansfelder FeldartillerieVegimentsNr 75 haben Fwreon zu Weihnachten als anch ſonſt unendlich viele

Beweiſe der Liebe und Fürſorge aus der Heimat durch die ſo
reichlich überſandten Gaben erfahren Wenn ich auch ſchon vielen
einzelnen Gebern den Dank des Regiments übermittelt habe ſo

eher hi c e r m T Jch möchteerdurch ö allen die uns ſo reichlich bedaunſern herzlichſten Dank ſagen git e haves
Am S elde in Frankreichh Januar 1915

Freiherr von Massenbach
Oberſt und Kommandeur

Geſucht
1 Gelbgießer für Gießerei u S bs z b 77 Kräftiges geſundesſtock 1 Schmied für landw Maſch
eparaturen 1 landw Schloſſer Mädchen u

e alles nicht unter 18 Jahre das
erfahren K Motorrad und to

chon in herrſch n ient hat2 S n für HausJn ee i Zlchlnenfas und kinderlieb iſt per ſofort f kleineren
Hanshalt in Halle bei hohem Lohn
S geſucht Deren mit Lohnforderung

2Lehrlinge und Augabe der Stellen sub
Zig

mit Einj Freiw Zeugnis bevor

D 1753 an die Exped d

zugt gegen monatliche Vergütigung C Gesuche
A

Weibliche
J

per 1 April geſucht

G Assmann Buo hhaſtorin
Ihaus erren un ere erfahrene in allen Zweigen der

benahbt fertig und nach deypelten und eiMaas e m n eswandert ſucht zum l 4 15 ſich zu
verändern Offert erb L 7603
Carl Rummert AnnoncenExped
Halberſtadt r mStellung Zu ere e

be e S Sangefer 10

Lehrling
h Wwidrng für bald oder

a Arvris Troitzseh
Halle Gr Wrichſtr 1

I d Endstat d Sudh Eisenb

Schneeschuhgel Schwindsücht w nicht

Stadtheeter n hale

Se u 47831Geh pteh M Richards

VDonnerstog den 21 Januar 1915
nfang 8 Uhr

125 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
Luſtſpiel Rovität Luſtſpiel Novität

Zum 4 Wale

Kammermusilk
Luſtſpiel in 3 Akten von Heinrich
Jlaenſtein pielleitung Hans

Mantius Inſpizient Oskar
Tegeder

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr
Freitag den 22 Januar 1915

Anfang 7 Uhr
126 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Margarethe
Große Oper in 5 Akten von Charle

Donners den 21 Januarn Uhr
berehshalts Bonzert

ausgeführt vom geſamten

Stadtthester Orchester
Leitung

Hermann Hans Wetzler
Soliſt

Viktor Erik van Horstkt
Heldenbariton

am Halleſchen Stadttheater

Eintritts Preis 30 Pf p Perſon
für Jnhaber von Aktien u Abts

Karten Progr 10 Pf obligatoriſch

AWarnentönthen San

Genannte Vereinigung welche be
reits 39 Jahre beſteht hat die lobens
werte Aufgabe arme Waiſen und
Halbwaiſenkindern dieſes Jahr be
ſonders ſolchea gefallener Soldaten eine
Weihnachtsbeſcherung zu bereiten um
nützliche Gegenſtände Schuhwerk
Kleidungsſtücke Wäſche u ſ w zu
verteilen

1914 wurden 52 Mädchen wie
Knaben mit derartigen Geſchenken ver
ſehen während vorausſichtlich bei der
ernſten Kriegsdauer damit gerechnet
wird daß ſich eine viel größere Zahlverlaſſener Witwen zur nächſten Be
ſcherung vermerken laſſen Die Ver
einigung bittet deshalb Damen und
Herren aller Kreiſe ſchon jetzt um Zu
wendung von

Zigarrenköpfchen Zigarrenbänder
leere Zigarrenkiſten Flaſchenkapſeln
Flaſchenkorke Staniol gebrauchte
Stahlfedern ltes Meſſing Kupfer Eiſen
u ſ w und des Verkaufs wegen bald
abzuliefern Lohnende diesbezügliche
Pakete auch von außerhalb wenn auch
unfrankiert finden dankbare Ver
wendung

e der Hauptſammelſtelle
E Lehmann Leſſingſtraße 38 befinden ſich ſolche bei Herren

G Aßmann Gr Ulrichſtr 49 J Erbß
Dorotheenſtr 1 M Gürtler Melanch
tonſtr 49 H Henn Goetheſtr 21 H
Heine Landwehrſtr 25 O Hundrackt
WMansfelderſtr 13 M Kobe Schi ler
ſtraße 39 Fr Kunniger Laurentiusſtr 1I7
m Linke Steinweg 33 R Liſting

Königſtr 25 M Mädicke Bernhar
dyſtr 50 F WMöſentin Burgſtr
M NRNitzſche Delitzſcherſtr 11 A
Schubert Rathausſtraße 8

diesbezügliche Plakate aushängen

Kaufmann Reinhold Aßmann
Gr Ulrichſtraße 49 erbeten wo auch
die übrigen
entgegengenommen werden

Sie frieren nicht wenn Sie
Ohrensohützor

tragen Paar 25 u 50 Pfg

C W Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

Vervenmund Gemüts Leiden nervös

Frauenkrankheiten Herz
Rheumatismusekehehmerzen ohlaflosigkeit etc a nge mit

bestem ErfolFrau Wicht
g MagnetopafhinRalserar 24 p alten Ecke

Ludw Wuchererst Viele Dankschr
Sprechst 25 Uhr nachm

2ſizt Dipl SchreibtiſchDoppelpulte
e Geldſchränke re

eiſerne Garderobenſtänder

nene SWarmor an Giggenſſafen

verkauft billig

Friedrioh Poileke

Geiſtſtraße 25

epsie

Ferner nehmend größere Geſchäfts
hänſer Gaſtwirtſchaſten Kaffees wo
Spenden entgegen Geldbeträge ſind
bei dem Leiter der Vereinigung Herrn

egenſtände bereitwillig

Magen und n

Oſen Reimigen
ſKopornturen VUmsetszen

C Böhme T

Apollo Theater
Heute u folg Tage abends 8 r

Der Hebe Pep
Operette i 3 Akt v Dr Decker u
Sprinzel Muſik v W Götze

H Jn den HauptrollenLucie Flebiger
Leopold Popper
Max Hermann

ſſervorragende bierpflege
finden Sie zu jeder Zeit in

Horn s Hotel und Restaurant
Kl Brauhausstrasse 2

Abends patr musſ Unterhaltung

V
Empfehle ff Wurſtwarenaufſchnitt fachmänniſche HerſteGarnierter Platten

zu A Sr Ehrw Rab Dr Kahlberg
Sternſtr v Telephz Weinen es

Optisehe Waren

preiswert und gut

empfiehlt

R Unbekanni

er reien
für

Militär
sehr grosse Auswahl

billige Preise
H Schnee Nachf
Halle n S Gr Steinstr 84 84

O yianos

Ritter
Halle a S

Bewährte Weltmarke
unübertroffen preiswärdig

87 Jahre bestehend
Bei Baarzahlung angemessener

Kriegs Rabatt

Seit Janren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Zerrenkleider
Achuhwerk dteBei h duch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Perkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

h

vpei vernvara borgis

Domplatz 10

Kohtung
18/24 PAnutomobil A

mouſine noch ſehr gut erhalten für den
feſten Preis von 2500 Mark zu verk
durch Maſchinenmeiſter Zimmermann

bei u

Tel 1833

40 janris er Erroig
Zur Hautpllege entfernt

Litenmiioh
Unreinheiten

der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
frisches Aus

sehen
und beseitigt
Gesichtskalten

Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut

à Flesche M l bei
Oscur Raien en u janParf Leipzigerstrasse 9 u 63

Kucſern Prennhol
n ſtarken Scheiten auch

e 623 in Fuhren frei Hausar Schumann Gr Steinſtr 30Erfinder
erhalten in allen Angel v
koſtenloſe Auskunft 1000 r
dlome mit z natentweſen 30 Garantiern enHartthalor a re Reroalau
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